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vom Fuchs und Raben 

Ein Rabe mit einem Stück Käse im Schnabel

sucht hungrig im Baum einen Ast mit Gabel,

den Käse genüsslich zu verzehren,

ohne Fressneider abzuwehren.

Ein Fuchs, der nach dem Käse schmachtet,

schmeichelt dem Raben, dass er ihn achte,

als einen Herrscher der Vogelwelt;

und ihm sein Gesang besonders gefällt.

Als der Rabe die Schmeicheleien vernommen,

hat er eitel sofort zu krächzen begonnen.

Und noch bevor ein erstes Kröcheln erklungen,

hatte der Fuchs schon den Käse verschlungen.

Vom Fuchs gelinkt und auch noch verhöhnt,

der Rabe hungrig schlafen geht.

Und die Moral von der Geschicht`

Glaubt bitte Schmeicheleien nicht.
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